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Vorwort 
 

laykūn əmfabrékha la ha l-ɂeṣṣa .. 
nicht dass er diese Story fabriziert hat .. 

  
Das Funktionsspektrum des aktiven Partizips in den arabischen 
Umgangssprachen unterscheidet sich bedeutend von dem seines 
„Gegenübers“ in der Schriftsprache. Zu den Funktionen und 
Lesarten des levantinischen APs liegen bereits einige wenige 
Studien von Forschenden aus der Arabistik sowie der theore-
tischen Linguistik vor.  Mit dieser Arbeit möchte ich als Mutter-
sprachler meinen Beitrag zur Enthüllung dieses „Mysteriums“ 
leisten. Anhand zahlreicher illustrativer Beispiele werde ich 
detailliert aufzeigen, dass das levantinische (ostarabische) 
Partizip Aktiv bifunktionell ist und zwei völlig unterschiedlichen 
Zwecken dient: 
 

 dem Ausdruck aspektischer Bedeutungen  
 oder der Vermittlung subjektiv-modaler Inhalte 

 
Diese Kategorie spielt also – nach meiner Auffassung – entweder 
eine grammatische oder eine kommunikativ-pragmatische Rolle. 
Morphosyntaktisch weist das aktive Partizip sowohl nominale als 
auch verbale Züge auf: es tritt zwar wie ein Adjektiv auf, wird aber 
auch zur Bezeichnung bestimmter Vorgänge sowie des resul-
tativen Aspekts verwendet und kann – wie das zugrundeliegende 
(transitive) Verb – sogar Objekte regieren und als Bestandteil von 
Verbalkomplexen auftreten. 
 

Das ASPEKTISCHE AP: 
 

Das aktive Partizip wird situativ-deiktisch verwendet. Es stellt 
entweder einen stativen (nicht mutativen) Sachverhalt oder den 
Folgezustand einer Handlung / eines Ereignisses adjektivisch als 
ein Subjekt-'Merkmal' dar. Bei einer translokalen Bewegung wird 
es immer verwendet, um das 'Auf dem Weg Sein' oder das 'Sich 
auf den Weg Machen' auszudrücken: 
 

'Statives' AP am Beispiel eines sensorischen Vorgangs 

  
سامعك  (أنا)    sāmʕ -ak/-ek (أنا) سامِعتك    saméʕt -ak/-ek 

MANN sagt:  Ich höre dich m./f.  FRAU sagt:  Ich höre dich m./f. 
  

VERB: Handlung          AP:  Resultat als Merkmal 

  
ت صَّ

َ
شَعرها  ق  ɂáṣṣat šaʕra ـة شَعرها قـــــاصَّ  ɂāṣṣa šaʕra 

Sie hat ihre Haare geschnitten [Sie ist … geschnitten Habende] 
  

auf dem Weg sein sich auf den Weg machen 

  
ـن حِ ات را َ عمْلو مُشتَـ ن   ؟نـسافــمْ شو ل  

Sie gehen einkaufen Na wo reist ihr denn hin?  
 

 



Das MODALE AP: 
 
Das aktive Partizip wird auch verwendet, um eine subjektiv-
modale Einstellung hinsichtlich des Äußerungsinhalts oder eine 
Sprecherintention mit zu kommunizieren. 
  

Aber was bedeutet denn eigentlich MODAL? Und lassen sich solche 
Nuancen denn überhaupt wiedergeben im Deutschen? 
– Das dürfte wohl kein Problem sein: das Deutsche verfügt doch 
über eine Fülle an modalen Ausdrücken, die eine exakte Abbildung 
der levantinischen Modalität ermöglichen: 
 

؟لك حَلقن ـمِ        Perfekt: neutrale, nicht konnotierte Frage 
Wer hat dir die Haare geschnitten? 

؟لك الِـــــقــــحن ـمِ       AP: subjektiv konnotierte Frage 
Wer hat dir die Haare denn geschnitten? 
 

 

ارحمْ  ثِ حادِ  عِملو      Perfekt: neutrale, narrative Äußerung  

Sie haben gestern einen Unfall gebaut 
ـــن ـ ارحمْ   حادِثِ  عــــامــــلِــــ   AP: reportative, epistemisch-modale Äußerung 

Sie haben gestern wohl einen Unfall gebaut 
 

 

ع ما 
َ
دف وَلا يُورو َ     Indikativ: neutrale Äußerung 

Ich zahle keinen einzigen EURO  
وَلا يُورو  دافِـــــع ما      AP: kommissiv-bekräftigend  

Ich zahle keinen einzigen EURO! 
[= Ich werde auf keinen Fall auch nur einen EURO zahlen!] 
 

Das modale Funktionsspektrum des APs ist bisher nur partiell 
Gegenstand der Forschung geblieben. Und einige Deutungen 
wichtiger modaler Lesarten halte ich für vage bis mangelhaft. 
Explizit und etwas eingehender beschäftigten sich MITCHELL und 
EL-HASSAN mit dem modalen AP.  Ihre zentralen Thesen und 
Interpretationen greife ich unter Punkt 9 kritisch auf und strebe in 
diesem Beitrag zugleich eine möglichst umfassende Paraphra-
sierung der modalen Implikationen des APs an. 
 

Mit diesem Buch verfolge ich das Ziel, einerseits eine wissen-
schaftlich fundierte, deskriptive Darstellung der Funktionen und 
Lesarten des levantinischen APs auszuarbeiten, andererseits 
praktisch interessierten Nutzern ein ausgesprochen authentisches 
Sprachmaterial mit einem hohen Gebrauchswert zu bieten. Ein 
umfangreiches – und zugleich einzigartiges – Partizip-Lexikon 
rundet das Buch ab. 
 

Einigen geschätzten Menschen möchte ich für ihre Unterstützung von 
ganzem Herzen danken:  zentrale Gedanken zum Thema konnte ich 
immer wieder mit Herrn Dr. Werner Kleine diskutieren. Die Essenz 
unseres Fachsimpelns floss in diesen Beitrag ein.  Herr Magdi Fouad 
(Ruhr-Universität Bochum) übernahm freundlicherweise die Kontrolle 
des arabischen Vorworts und war bei der Beschaffung von Fachliteratur 
behilflich. Und meine geliebte Gattin hatte meistens ein offenes Ohr, 
wenn ich im linguistischen Labyrinth feststeckte. Erst durch ihr 
Feedback fand ich auch manches Mal einen Weg heraus.   
 
 
Osama Zayed   Wuppertal, im Winter 2021 
 

 

  



ةــدمــقــم  
 

دة من نوعها فـي لغتنا الأم. هذه  القصد من   ة ف ط الضوء علـى ظاهرة نح سل ب هو  ت هذا ال
ا ألا وهـي:  س لها المعقدة  ل العميق لتفاص ة والتحل دقة علم حث فيها  ستحق ال   الظاهرة 

  

لاد الشام  ـياسم الفاعل ف   لهجة 
  

الأ للوهلة  ة  المحك اللغة  فـي  الفاعل  اسم  استعمال  طرق  دو  ت غامضا"،  كون  فقد  "لغزا  ولـى 
ة  الع فـي  ـره'  'نظ دلالات  مع  المقارنة  ـر  حد كب إلـى  ـزة  مم منها)  ة  الفعل  

ً
(خاصة دلالاته 

ة نظر مجموعة من   الع اللهجات  فـي  الفاعل وخصائصه  اسم  عة  لـفـتـت طب الفصحـى. وقد 
استعمالا  نواحـي  عض  حث   لل ودفعتهم  ـن  ق والمس ـن  حث  اللغ ال بهذا  وأطمح  ته.  

شف  لـى الإسهام فـي ال صورة مفصلة و ـر دلالاته  ل قواعد استخدامه وتفس الموجز إلـى تحل
ة ة أخرى.  -عن العوامل المعجم اقـي مع عنا لغ ة المؤثرة علـى تفاعله النحوي والس المنطق

رهنة   لاتـي لخصائص اسم الفاعل حول إبراز و ، جعله  ة استخدامه ودلالتهازدواجوتتمحور  تحل
تـي  – نهما يؤدي  – حسب رؤ انِ ب

ّ
ت

َ
ـن ش ـن لغ فت  ، وذلك: وظ

  

ة   ف   (ASPECT) الحدث أو الحال 'حصول'إمّا للدلالة علـى هيئة وك
مها   أو تقي أو  مه  تقي عن  أو  المتكـلمة  أو  المتكـلم  نظر  وجهة  عن  ضمنا  ـر    للتعب

  (MODALITY) الشخصـي
  

أن   ة  معنـى  المحك اللغة  الفاعل   ة'اسم  الشخص شطِر  مكـانه    'مُ و   –و نار الس حسب 
ح  اق علـى م ة 'الدردشات'والس ة –  اليوم شخص ظهر   

ً
ـن: فتارة ت اي ـن مت ت  انتحال شخص

ة   ف علـى ك للدلالة  ة  (مثل:   'حصول'نح الحال  أو   حاطِط  \   شايفك  \   حـرايِ   الحدث 
ـث رسالة معينة تعكس رأي المتكـلم عْوينات ة تقصد فقط  ـراغماتـ ة  شخص  

ً
خصوص   ) وتارة

ـر (مثل:  حمل اسم  ،)بُكرا! جايـبُـه \   ؟كاسرُهمِين  \؟  كاينِ وين  محتوى التعب ـث  حـ
اته معانٍ   ـن ط ب تـرجَم'الفاعل 

ُ
أ  'ت أو الإستهجان  التذمّر  ـر عن موقف شخصـي ما، مثل  و  كتعب

حال   فـي  ما  ) اللوم  ه  أو كـاسِـر     كــايـِـنتوج وعد  ذ  تنف فـي  ة  ّ الن علـى  د  التأ أو   (
ة'علـى ما فـي حال    'حتم لا ( ه مستق إل شار  ُ الذكر أن ظاهرة  جــايِـــبما  ). والجدير هنا 

د' قات معينة   'تجن ـر عن موقف شخصـي أو لنقل تعل دلا من الفعل) كـأداة للتعب اسم الفاعل (
ـلام   ال ـر  (modality)خصوص محتوى  َ عت

ُ
ع وت الشي الغة  ـزة    "طفرة"هـي ظاهرة  ة مم لغ

حدى أبرز ة و ة أو   للغا ة الشام غة فـي اللغة الع ة'خصائص هذه الص ق   . 'الم
  

ذل فـي المستق ب سأ ذن الله  –ل الق ب إلـى  ـيقصارى جهدي ف  –ب ت نقل هذا ال
ز  ة لتع ـ ه من أفكـار.       "عولمته "الإنجل ل الإطلاع علـى ما وردت ف سه و   

Hinweise 
 
Die illustrativen Beispiele repräsentieren zwar die urbane Mundart der Levante 

ة  لهجة المناطق( )الح , aber die hier beschriebenen, grammatischen Phänomene 
bestehen im gesamten Sprachgebiet. Die Verschriftlichung des arabischen 
Sprachmaterials erfolgt vorwiegend in arabischer Schrift, die – im Gegensatz zu 
der phonetisch starren Lautschrift – den 'unparteiischen' Spielraum für die unter-
schiedlichen regionalen Realisierungen bietet: 
 

 Jord.-Paläst.: šúġol / Syr.-Lib.: šəġəl  Arbeit   شغـل

يـألتنسَ     Jord.-Paläst.: saɂlátni / Syr.Lib.: saɂalétni  sie fragte mich 

ــت ـ    Jord.-Paläst./Syr.: bēt / Lib.: bayt  Haus / Wohnung 

 

Relevante regionale Unterschiede werden berücksichtigt ( \ = oder ): 
 

ـل ِ كِـل  ما ـل  م ِ آ   gegessen habender  [Jord./Paläst. / Syr.Lib.] 
 

Die langen Vokale ī ē ū ō werden konsequent wie folgt verschriftlicht: 
 

ـن ش .mīn vs مِ  [ē = ي ī vs. -kasra vor = ي kasra vor+]   lēš ل
 [ō = و ū vs. -ḍamma vor = و ḍamma vor+] hōn هون .mū vs مُو
 

Syllabierungen über Wortgrenzen hinweg werden diakritisch angezeigt:  
 

وَي 
ْ

لِ ش
َ
  soeben erst, jetzt gerade [gesprochen: ɂabləšwáyy]  ق

 
Abkürzungen, Symbole und Begriffliches: 
 

Jord. = Jordanisch,   Paläst. = Palästinensisch,   Syr. = Syrisch,   Lib. = Libanesisch,  
AP / (APn) = aktives Partizip / (Plural),  Adj. = Adjektiv,  Pron.Suff. = Pronominalsuffix,  
Sg. = Singular,  P. = Person,  Pl. = Plural,  m. = maskulin,  f. = feminin,  Levant. = 
Levantinisch,  Past = Vergangenheit,  telisch vs. atelisch = resultativ vs. nicht 
resultativ,  [ … ] = Kontextualisierung / wörtliche Wiedergabe / grammatische 
Hinweise etc.,   / = oder,   * = ungrammatisch bzw. nicht 'wohlgeformt' 
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